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Geb e , 


Gbrlit, Mir. Joh. Friedr. Beni, Pfaten, 
B. und Weißb. allh., und Frn. Dor. Sophie . 
Helbrecht, Sohn, geb. d. 1. Oct. get. d. 16. Oct., 
Johann Wilhelm. — Carl Aug. Hanf, ee 
Gef. allh., u. Fru. Joh. Thereſe ge Trautma 
Tochter, geb. den 10, Der,, get. be ‚16, Det, 

auline Clara. Johanne zarie Dor. geb. 
Klinkhart, b Hausbeſ⸗ in Niedermoys, unehel.! Tochter, 
eb. den 13. Oct., get. den 16. Oct., Johanne Chri⸗ 
diane Henriette. — Joh. Glob Jacob, Inw. 5. 
und Zen. Joh. Chriſt. geb. Hettrich, Tochter, 9 
den 11. Oct., get. den 19. Oct., Johanne en 
Auguſte. — Mſtr. Carl Wilh. Stuͤbner, B. und 
Schuhm. allh., u. Frn. Joh. Wilbelm. geb. Rothe, 
Sohn, geb. den 20. Oct., ſtarb nach der Geburt. — 
Joh. Friedr. Martin, nw. allh und Fru. Marie 
Eliſab. geb. Herrmann, Sohn, todtgeb. d. 14. Ar 


Verheirathungen. 
drli Joh. Glieb. Lehmann, Faͤrber 
2 nn Marie Roſine Wießner, weil. 
Wießners, Häuslers in Rauſchwalde, nachgel. 7 

jüngſte Tochter, getr. den 16. Oct. a Gott 
Mathes, in Dienſten allh, und Igft. Anne Roſine 
Richter, Hans Georg Richters, Haͤuslers u' Schuhm. 
in Saͤrichen, ehel. Ae Tochter, getr. den 16. Oct.— 
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fried 
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Elias 2 Talch Dien f all nd. Marie 
"gi 85 15 Er RR 858 m tn. 
in Die 4 850 ger W 16. Oet.— 
Mſtr. 1 5 igmündt, Bau. Schneider Eu. 


und Igfr. Henr. Louiſe Goͤthlich, Mt. Joh. Sam. 
0 B. und Tiſchlers allh., jungſte Tochter 
Ehe, getr. dem 18. Oct: — Ignatius Riedel / 


55 j 
8188 I und Chriſt. Car. Frenzel, weil. 
* 


a Ka el, ebel. ältefte Tochter, anjegt- Hrn, Gar: 
Glieb ichs, B. u. Adminiſt. des Gaſthofs zum 
weißen, Roß allh., Pflegetochter, getr. den 18. Och 
in der kathol. She 5 
72 5 8 15 ä En: * — 5 
e Roſine Ha eb. M 
115 222 100 der F 1 2 
a al. t e den it 19. 57 El 1 
Tobias, B. u. Aelt ; 
9 1. 43 Sch, at 733.20, 10 F. — Ni 
oh. Aug. H Hennig, B er ie allh., geſt. den 
17. Oct., alt 59 J. EM — Fr. Joh. Eleon. 
Liebenitz geb. Wagner, 9 805 Liebenttz, König > 
Preuß. 70 80 8 ers 158 1. 1 5 ei 
19: Oct., alt 36 J 
Glob Philip 8, B., a 11 See e 
u. Sen Joh. or: geb, Andritzſchky, RR 
geſt. den 17. Oct., alt 13 J. 9 M. 6 T. 
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Höhfter und niedrigſter Görlitzer Getreidepreis, vom 20. October 1836. 
Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | — ſgr.] — pf. J I ſhir 20 gr. — pf. 
. —.— Kon IE, RER RE z “ 2 N 2 ia 9 > 
„ „ Gerſte 25 sch 23 7 
„Hafer — 6:4 — 16 „3 
Amtliche Bekanntmachungen. 
Notbwendiger Verkauf Könige. Landgericht zu Görlitz. 
Die zu Rothwaſſer unter Nr. 15 gelegene Häuslernahrung, abgeſchaͤtzt auf 290 thlr. laut den 
pe dem 2 Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden dorſgerichtlichen Taxationsver⸗ 
ö 8 - DA 2 2 7 2 * 7 EHRE u ni ur; Ban 7 7 
” 1 den 10. December 1836 Vormittags 11 ue 
an Landgerichtsgeſtelle ſubhaſtirt werden. f * 
une Not h. wen diger Bertauf. 7 
Die zum Necla a 48 zii 1810 geſerd nen Sohn Cprikoph Geller gelinge, euf fünf 
5 ie zum aſſe am 18. Apri eſtorbenen Johann Chriſto eiſter gehörige, auf fün 
Thaler taxirte, Fleiſchbank Nr. 48 zu Görtig ſoll ; Ms e i 


den 3. Februar 1837 Vormittags um 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Görlig, am 4. Oct. 1836. 

. Nothwendiger Verkauf. Patrimonfati⸗ Gerichts amt Koͤslitz. 

„Die Häuslerfielle des Carl Gottlieb Hartmann sub Nr. 29. zu Köslitz, Görliger Kreiſes, abge⸗ 
ſchätzt auf 127 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der gerichts amtlichen Regiſtratur zu Görs 
55 e ede. fol am 27. Dec. 1836 Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle zu Köslig ſub⸗ 

irt werden. r ²˙ . % — ͤÄAA.. ] G Man at 327,7, 

Das 800 tblr. 173 gr. taxirte Hartmannſche Bauergut zu Wieſa, Rothenburger Kreifes wird 
am 28. Januar 1837 Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Wieſa verkauft. 

E e det 2 ED es Amt zu Wiefa, 3 
„Der im Gehöfte des Frauen Hospitals bierſelbſt befindliche Pferdeftal, fol mit, der Bedingung 
des Abbrechens am 29. October, Vormittags um 10 Uhr, an Ort und Stelle verſteigert werden, wes⸗ 

halb ſolches hiermit unter der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß der dortige 

Häupten angewieſen iſt, nahere Auskunft zu erteilen. 15 „ u ET UN 
3 fi rt 339: 321 7011 D e r M a g i ſt ra t. 


Goͤrlitz, den 18. Oct. 1836. s N 
Daß auf Bielaer Revier, im Bürgerwalde, eine Quantität kiefernes Stockhoſh, die Klafter zu 

25 fgr., vom 1; November d. J. ab zum Verkauf in einzelnen Klaftern aufgeſtellt iſt, wird hiermit 
’ ; TT 


bekannt gemacht. ji n 1 5 85 a ; 
Goͤrlitz, den 19. Det. 180606. De Mea g i ſter a . 


Hm 
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gleich bare Bezahlung verſteigert werdens es beſtebt ſolcher in Ae und Wirthſchofts » Geräthen, 


verfertigten Hufeiſen Ketten, Aexten und dergl., wie auch alten Eiſen. 
1 5 8 a a Die Ortsgerichten. 


Hennersdorf bei Görlitz, den 20. Oct. 


er 9 2 Nichtamtlich e Bekanntmachungen 
fan d. b ie e. und Staa 6 ul d. che e 
werden gekauft und verkauft, ſo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherbeit zu jeder Größe und Ver⸗ 
zinſung von 4, 44 bis 5 pCt. aufwärts nachgewieſen und reſp. beſchafft, durch das ü er 
3 Central ⸗ Agentur. € omtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 
Gapitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mebrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 921 Treppe hoch. 
I Darlehnsofferte. Mehrere Capitalien ſind zu Weihnachten gegen billige Verzinſung aus⸗ 
zuleihen. Unmittelbare Anfragen werden beantwortet in der Dreßler ſchen Buchdruckerei zu Görlitz. 
In Halbau iſt das Schießhaus, "nen und maſſid erbaut und an der Straße nach 
Sagan gelegen, zu welchem 2 Berliner Scheffel Ackerland nebſt 2 Obſt⸗ und Kuͤchen⸗ 
garten gehören, aus freier Hand zu verkaufen, und die Bedingungen bei dem Beſitzer 
daſelbſt, ſo wie bei den Unterzeichneten zu erfahren. 
ae Der Agent Stiller, Nickolaiſtraße Nr. 292. 
In 9 Nr. 350 ift ein großes Quartier in dem obern Stock, beflebend aus 5 Stuben, 
Speiſegewölbe Küche und Keller nebſt übrigem Zubehör zu Oſtern 1887 zu vermiethen. 5 
Den 3. Nov. 1836 wird Doppel:Bier verkauft im Schoͤnhofe, die Tonne zu 86 Quart zu 6 thlr., 
die Viertellonne zu 214 Quart zu 1 thlr. 15 ſgt., ein Achtel zu 10 3 Quart zu 22 for, 6 pf. das 
Quart zu 2 for. 6 pf. — Donnerſtags wird von Morgen bis Abend und Montags von Mittag bis 
Abend Doppelbierſchank gehalten, Die geordnete Brau⸗ Commiſſion. 
Auf dem A yı Funnersdorf liegen 20 inden und 1 Apfelbaum Schneide⸗Enden zu billis 
en Preiſen fogleich aus freier Hand zu verkaufen, a 
Am Sbermatkte Mt. 95 if von. Weihnachten ab ‚Stube mit Slubenkommer zu vermielhen. 
In der obern Neißgaſſe Nr. 352 if eine freundliche Stube nebſt Alkoven hintenheraus an eine 
einzelne Perſon zu vermiethen und gleich zu beziehen. —.— 
2 freundliche Stuben am Obermarkte, wozu auf Verlangen auch Meublement und Aufwartung 
gegeben werden kann, ſind an eine einzelne Perſon zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; wo? ſagt 
die xped. des Anz. 5 Inu eat dom 1 wer Fäyn: % . 9 N 12 
Ttablifſem entsw Anzeige. Daß ich mich als Mannskleider⸗ Berfertiger bierſelbſt eta⸗ 
blitt babe, erlaube ich mir einem geehrten Publikum hiermit anzuzeigen, bitte um zahlreichen Zuſpruch, 
verſpreche befimöglichft ſchöne Arbeit zu billigen Preiſen und reellſte Bedienung. Meine Wohnung iſt 
in der Nonnengaſſe Nr. 81. Wenzel Jarolineck. 
PFFPPCC7C77;ö VVVVGGoſFGFCTCCTTCCTCT 
Y Meinen geehrten Kunden zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mein Kleider⸗Verkaufs⸗ v 
I Rocal aus der Langengaſſe auf den Obermarkt im Brauhof des Herrn Auguſtin verlegt babe; 5 
dagegen meine Wohnung wie ſeither beim Boͤttchermſtr. age r. 162 beibehalte, und bitte, N 
11171110 VV 
N e r SSS ü T N 
e n meinen geehrten Kunden 705 10 biekdupe ergebenſt an, daß ich nicht mehr in der Brüs 
dergaſſe, ſondern in der Petersgaſſe Nr. 318 bei Hrn. Unger wohne. C. Goͤtſ chke, Handſchuhmacher⸗ 
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8 Bi dem Hauſe Juͤdengaſfe Nr. 24 find 2 Stuben zu vermiethen und den 1. Jan. k. J. zu bes 
jehen. N ic. — 8 vo “u UT a 5 23 1 282 2 cin 
r r 

Einem geehrten in- und auswärtigen Publikum mache ich hierdurch die ergebenſte Anzeige, 
daß ich den, früher von Herrn Sahr betriebenen, Lederhandel jetzt übernommen habe; ich. bitte 
daher, mich mit dem Vertrauen, welches man dem Herrn Sahr geschenkt hat, zu beehren, indem 


7 7 


mein eifrigftes Beſtreben dahin gerichtet ſeyn fol, mich deſſen würdig zu bezeigen, und den Wis 


ſchen des geehrten Publikums entgegen zu kommen; zugleich füge ich die Bemerkung bei, daß i 
mein Geſchaͤft ſehr vervolkommt habe. Robert Schnaubert, e * 
8 a L 2 H amarkt Nr. 61. Tu 
Da ich meinen Lederhandel obengenanntem Herrn R. Schnaubert übergeben halte 

es für meine Schuldigkeit, hierdurch einem geehrten Publikum W ee 
mir bewieſene Wohlwollen und Zutrauen abzuſtalten, indem ich zugleich die Bitte beifüge es auf 
Herrn Schnaubert übergehen zu laſſen, da ich überzeugt bin, daß er es gewiß zu würdigen wiſſen 
wird. f Chriſtian Friedrich Sahr. im 


= gu erhöhten Preifen kauft fortwährend alten Zinn Zfhiegner, 


. . —— ZRH .. ̃ ̃˙—ͤs2 TEE TE RL RE TEE ̃ ̃7˙ . 
Marinirte Heeringe von vorzüglicher Güte empfiehlt James Ludwig Schmidt. 


85 ollene Strickgarne zu den moͤglichſt billigen Preiſen und in verſchiedenen Farben 
und Qualitäten empfiehlt zu gefaͤlliger Abnahme Guſtav Krauſ e,, 
a f ’ Kraͤnzelgaſſe Nr. 378. 


Neues Wein ⸗Etabliſſement. j en 
Hiermit erlaube ich mir die Anzeige zu machen: daß ich bier Orts das Wein: Monopol übers 
nommen, demnach auſſer meinem aterial⸗, Schnitt ⸗ und Lotterie⸗Geſchaͤft, eine recht freundliche 
Weinſtube etablirt, und für gute und preiswürdige Weine geſorgt habe. Ich erſuche daher einen 
hohen Adel und geehrtes Publikum hieſigen Ortes und Umgegend, mich durch recht fleißigen gütigen 
Beſuch und oft zu wiederholende Befehle hierin zu beehren und zu erfreuen; die reellſte, billigſte, 
prompteſte und hoͤflichſte Bedienung kann Jedermann ſicher erwarten. . 
Mit Lotterie⸗Kauflooſen zur 5ten Klaſſe von Herrn J. Schreiber in Breslau und von Herrn 
J. G. Leitgebel in Liegnitz empfehle ich mich noch beſtens 25 5 
Seidenberg, den 25. October 1836. ; ilhelm Klo ß. 
Montag den 31. Oct. geht eine Gelegenheit nach Frankfurt a. O., wo noch einige Perſonen mits 
fahren können. Das Nähere beim . Lohnkutſcher Lehmann. 
So eben if erſchienen (Magdeburg bei C. Wagner und Richter) und zu haben 
5 in der Heyn schen Buch- & Kunsthandlung in Görlitg 
Militair⸗Kalender fir das Jahr 1837, enthaltend: Himmelserſcheinungen, Monatöblätter, Meſſen 
und Jahrmärkte. — 1. Die Glieder des Königl. Hauſes. 2. Die Garniſonen der Preuß. 


— 
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Armee: Oſt- und Weſtpreußen, Poſen, Schleſien, Pommern, Brandenburg, Sachſen, Weſt⸗ 


phalen, Rheinprovinz. 3. Das Kriegsminiſterium. 4. Kreiſe der Provinz Sachſen, mit 
Angabe der Landraͤtbe. 5. Münzen, Maße, Gewichte. 6. Titulaturen. 7. Notizen aus 


dem Poſtweſen. 8. Formeln. 9. Notizen über Verpflegung. 10. Notizen über Servis. 


11. Benennungen am Pferdekoͤrper. 12. Durchmeſſer und Gewicht der Geſchütz ⸗ und 
Gewehrkugeln. 13. Geſchichtliche Notizen. 14. Geographiſche Notizen. Als Beilagen: 
Abbildung des Pferdekörpers und ein Kärtchen der Provinz Sachen. In Umſchlag broch. + 91 


(Hierzu eine Beilage.) ers ni a Af gr 


Beilage zu. IV? 13. des Görlitzer Anzeigers. 25 


. 27. Oct. 1836. 


Es ſteben zwei ganz neu brauchbare Blafebälge für Schloſſer oder Schmiede wegen Mangel an 
Raum unter dem Einkaufspreiſe zu verkaufen, und koͤnnen täglich in Augenſchein genommen werden 
Ai e e e ee ee eee eee Krummels Erben 
Die Jahmiſchen Karpfen, welche dieſes Jahr von vorzüglicher Güte ſind, find wiederum allein 
u haben bei J. G. Opitz in den Haͤltern. 3 2 
Eine Parthie Wein und Brandtwein⸗Lagerfaͤſſer ſtehen auf dem Rathskeller zum Verkauf. 
Donnerſtag Mittag gebt eine Gelegenheit nach Dresden bei Weider jun. 
Mit gutem Billard⸗Tuch empfiehlt ſich Ferdinand Mattheus, Fiſchmarkt. 
—Raufloofe zur öten Klafje 74fter Königl. Preuß. Klaffen⸗Lotterie find bis zum 31. Oct. noch zu 
baben bei Wilhelm Mitſcher am Obermarkte Nr. 133. 
50 dis 30 Cinr. geſchmolzenes Inſelt werden zu kaufen geſucht; wo? fagt die Exped. des Anz. 


Mit neu angekommenen Bettſedern zu moͤglichſt billigen Preiſen empfiehlt ſich 
Heinrich Kuſche, Ober⸗Laygengaſſe im goldnen Kreuz Nr. 195. 


2... ͤK—½—2T—22.ꝛ....ͤ ——. K ˖⅛˙—7i?Smd . 

Feinſten Orientaliſchen. Räucher⸗Balſam, wovon einige Tropfen auf den warmen 
Ofen oder Blech gegoſſen, hinreichen, ein geraͤumiges Zimmer mit dem feinſten e zu erfüls 
len, empfiehlt in Glaͤſern zu 72 ſgr. 5 Thieme in der goldnen Krone 
; am Obermarkt. as 8 
Nähgarn in Straͤhnchen und Roͤllchen empfiehlt in allen Stärken 

Thieme in der goldnen Krone. 


. ⁵ ͤ—:AA—ͤ—A —“—ů[— mᷓ—T—ñ 0— ⁰ ẽÜd8dnen mi abren 
Dienftags den 1. Nov. geht eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch einige Perſonen mitfahren 
koͤnnen. Das Nähere beim Lohnkutſcher Gut ſche am Obermarkte. fa 


zB Die Maurerſche Bade: Anitalt 
eigt hiermit ergebenſt an: daß vom Monat November an, waͤhrend den Wintermonaten, kalte 
Bader in geheizten Zimmern zwar täglich , warme aber nur 4 mal woͤchentlich, Donnerſtags, 
Freitags, onnabends und Sonntags, gleichfalls in geheizten Zimmern und ſtets 
öh ne vorherige beſondere Beſtellung gegeben werden, wobei ſich jedoch von ſelbſt verſteht, daß warme 
Bäder auch an den übrigen 3 Tagen, jedoch an dieſen nur nach einer Stunde zuvor erfolgter Anzeige 
und gegen erhoͤhete Vergütung zu erhalten find; die Benutzung des Dampfe und Douchebades 
aber eben ſo wie im Sommer ſtatt findet, jedoch wegen denfelben vorherige Meldung bei dem Bader 
meiſter erforderlich iſt. 5 rs Er 
Tiefgebeugt durch den Tod unſers guten Sohnes und Bruders Carl Moritz Philipp, ſüh⸗ 
len wir uns zum innigſten Danke den Herren Lehrern und den Schülern der untern Klaſſen bieſigen 
Gymnaſtums verpflichtet für die vielen Beweiſe der Liebe bei der ſchweren Krankheit des Verſtorbe⸗ 
nen, welche auch durch die gütige Begleitung zu ſeiner letzten Ruheſtaͤtte fo deutlich ſich ausſprach. 
Dankbar werden es ſtets anerkennen die hinterbliebenen Eltern und Geſchwiſter: 
Goͤrlitz, den 21. Oct. 1830. Chriſtian Gottlieb Philipp, a 
5 8 Johanne Dorothee Philipp geb. Andritſchky, 
eee eee als Eltern. . 
* Herrmann, Robert und Pauline Philipp, 
als Geſchwiſter, f 
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12 Gr. an der. Kaffe feſtgeſetzt. Auch find- xtbuͤcher das Stück zu 1 Gr. ommen. 


N f 5 5 C. 3i 

Wbahnansenunuunnunununnununununnunanuntannennannnaanaunt 
Den Iten November Abends 6 uhr Liedertafel in Görlitz — 
Zu Weihnachten ſucht Jemand als Hausknecht ein 3 i 

das Weitere in der Crped. des Anz, He necht ein Unterkommen; darauf Reflektirende koͤnnen 

ER er Ne 85 a l = ein ſolcher, der recht zu fahren und auch das Adern 
eht, rigens ordnungsliebend i nn ſich melden kuͤnfti i ei 

Annan . 
Unter annehmlichen Bedingungen wird ein Lauffunge gefucht, der Luft hat, ſpäter die Schloffer: 

2 zu erlernen, und auf deſſen Ehrlichkeit man ſicher rechnen kann. lan in der Exped. 


2 machen, haben wir den Eintrittspreis für die Perſon auf 8 Gr. bei der Subfcription und au 
2 


Zur Kirmeß nächte Mittwoch, Bonnerſtag und Freitag, als den 2., 3. und 4. Nob., wo ich 

mit warmen und kalten Speiſen, Getränken und Kuchen aufs beſte verſehen ſeyn werde, ladet 

ſeine Gönner und Freunde, mit Verſicherung beſter Bedienung, hiermit ergebenſt ein. Sans 
Er } Baumann, zur goldnen Kanone. 


5 a 3 j 
Künftigen Sonntag wird bei Unterzeichnetem die Vorkirmeß gefeiert werden, für gute Kuchen 
und Gaͤnſebraten wird beſtens geforgt ſeyn, wozu ganz ergebenft einladet f | 9¹ 0 n 
222 ͤö;sů 8 Dr en Düyg, 
r...... a Ge ni nr nn m KL . 
Ich zeige ergebenſt an, daß auf mehreres Verlangen kommenden Freitag den B.d.nohmals © 
& um große Karpfen geſchoben wird, auch werden geſottene Karpfen zu haben feym. 3 
1717171... RBERER KORB. disc. AAN 
Ich erſuche diejenigen, welche am Sonntage in Sahres Tabagie aus Verſehen eine Taſche er 
griffen haben, dieſelbe in der Exped. des Anz. 1 ſonſt ſtht man ſich genöthigt, dieſelben 
namhaft zu machen. Sie war in Cannevas mit einer Landſchaft und Blumenbouquet genäht und das 
rin ein Schnupftuch und Handſchuh befindlich. 8 15 ie 
— — —-¼ 2 —ů— ä — . — — — 
Verloren. Ein neuer Regenſchirm von ſchwarzer Seide mit braun Tadirtem Stabe und 
ſchwarzem Griff iſt verloren worden. Der ehrliche Finder wird höͤſtichſt gebeten, denſelben gegen eine 
angemeſſene Belohnung in der Exped. des Anz. abzugeben. 


5 Künftigen Freitag den 28. d. wird um Karpfen geſchoben, wozu ganz e einladet 
1 ö ee RER 


